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Helfen Sie
durch Ihre Spende!

1988 wurde der Freundeskreis Inselhaus e. V.
gegründet, dessen Mitglieder die Arbeit der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe mit viel
persönlichem Engagement ideell, finanziell
und praktisch unterstützen.

Auch Sie können Mitglied werden im
� Freundeskreis Inselhaus e. V.

Kontakt: Monika Loibl, Telefon 08171 818155
Spendenkonto: Raiffeisenbank Beuerberg-Eurasburg
IBAN: DE86 70169333 0000 827762
BIC: GENODEF 1EUR

Seit 2001 besteht die Inselhaus Kinderfonds
Stiftung, deren Spenden und Erträge ebenfalls
unseren Kindern und Jugendlichen zu Gute
kommen.

� Inselhaus Kinderfonds Stiftung
Kontakt: Elke Burghardt, Telefon 08171 818133
Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE04 7002 0500 3750360036
BIC: BFSWDE 33 1MUE

� Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
gemeinnützige GmbH
Beuerberger Straße 1, 82515 Wolfratshausen
Telefon 08171 81810, Telefax 08171 818183
www.inselhaus.org

Die Herstellung dieser Broschüre
wurde unterstützt durch die
Raiffeisenbank Beuerberg - Eurasburg



Aufbau der Inselhaus Kin-
der- und Jugendhilfe und
in der pädagogisch-thera-
peutischen Arbeit mit den
Kindern und Jugendlichen
m+++++Jahren nach
schwerer Krankheit ver

Die gemeinnützige
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
ist eine Organisation, die ein breitgefächertes Unterstützungs-
angebot für Kinder, Jugendliche und deren Familien bereithält.
Wir sind da für Kinder und Jugendliche, die aufgrund vielfälti-
ger Belastungen in ihrer persönlichen Entwicklung und in ihrer
sozialen Integrationsfähigkeit eingeschränkt sind. Sie werden
zusammen mit ihren Familien von pädagogischen und psycho-
logischen Fachkräften ihrem Bedarf entsprechend unterstützt.
Mit unserer pädagogischen und therapeutischen Arbeitsweise
entwickeln wir angemessene Antworten auf die Nöte und Ent-
wicklungsbedürfnisse der Kinder und Jugendlichen.

Das Besondere an der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe ist
die Möglichkeit, die uns anvertrauten Kinder vom Säuglingsalter
bis zu 21 Jahren zu begleiten. Eine Aufnahme in eine unserer
Einrichtungen kann nur erfolgen, wenn wir über das zuständige
Jugendamt mit der Durchführung beauftragt werden.

Das Kapital der Gesellschaft stammt aus der Erbschaft von
Dörte Sambraus, die 1981 die Summe von über 2 Millionen DM
unter Verzicht einer privaten Nutzung für die Betreuung be-
nachteiligter und belasteter Kinder zur Verfügung gestellt hat.
Dörte Sambraus, Montessoripädagogin, arbeitete über viele
Jahre am Aufbau der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe und in
der pädagogisch-therapeutischen Arbeit mit den Kindern und
Jugendlichen mit.

Heute wird die gemeinnützige Gesellschaft von ihrer Tochter,
der Diplom-Psychologin Catherine Kemeny, als Gesellschaf-
terin repräsentiert.

Geschäftsführer ist seit 1987 der Diplom-
Psychologe und Diplom-Betriebswirt (FH)
Rolf Merten, der Mitbegründer ist und
gemeinsam mit Dörte Sambraus die Gesell-
schaft aufgebaut hat.
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MUT IG

FÜR D I E RECHTE

DER K INDER!

Dörte Sambraus



Kinderheim Inselhaus
Landschaftlich traumhaft gelegen, mit
einem sehr schönen Ambiente, zeichnen
wir uns in unserem Kinderheim durch eine
familiäre Atmosphäre aus. Unsere beson-

dere Fähigkeit ist es, sehr flexibel auf die individuellen Bedürf-
nisse der Kinder einzugehen. Dabei arbeiten wir mit den
Familien der Kinder zusammen, um den Kontakt zum Elternhaus
zu erhalten und die Beziehung zu den Eltern zu festigen.

Kinderheim Biberkor
In naturnaher Umgebung mitten im Grü-
nen liegt unser Kinderheim Biberkor direkt
neben der Montessorischule. Kinder ab
6 Jahren, die nicht in ihrer Herkunftsfami-

lie leben können, finden hier bei uns ein neues zu Hause.
„Daheim sein“ ist unser Motto – „Heimkommen“ unser Ziel

Wohngruppe Geretsried
im Sternstundenhaus

Im Zentrum von Geretsried bieten wir Kin-
dern und Jugendlichen ein Zuhause. Eine
enge Zusammenarbeit mit den Eltern und
den Jugendämtern gewährleistet vielfach

eine erfolgreiche Rückkehr in die Familie oder eine Vorberei-
tung auf ein selbständiges Leben. Wir gestalten unseren Alltag
mit den Kindern und Jugendlichen in familiärer Atmosphäre mit
viel fachlichem Know How und persönlichem Engagement.

MAN H I L F T DEN

MENSCHEN N ICHT,

INDEM MAN FÜR

S I E TUT, WAS S I E

FÜR S ICH SELBST

TUN KÖNNEN .

Abraham Lincoln
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Kaleidoskop
Im Kaleidoskop begleiten, unterstützen
und fördern wir Jugendliche und junge
Erwachsene zwischen dem 16. und 21.
Lebensjahr. Ziel ist es, Selbstständigkeit in

den Bereichen Ausbildung und Wohnen zu entwickeln. Soziale
Kompetenz und eine persönliche und berufliche Identität sind
wichtige Grundlagen für gesellschaftliche Teilhabe und die
Übernahme von Verantwortung in einem Gemeinwesen. Das
bedeutet für unsere Pädagogik: einen achtsamen Umgang in
der Beziehung sowie das Aushandeln von Freiräumen und
Grenzen in einer respektvollen Atmosphäre.

Heilpädagogische Tagesstätte
In der Heilpädagogischen Tagesstätte
unterstützen und fördern wir nach der
Schule Kinder und Jugendliche. Der
Schwerpunkt liegt auf der Hausaufgaben-

betreuung, unserem therapeutischen Angebot und der
Familienarbeit. Eine Besonderheit der Tagesstätte ist unsere
Tiergestützte Pädagogik mit Hunden.
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Da-Heim-Erziehung
In der Da-Heim-Erziehung nehmen wir
Kinder in Familien auf, die sich beruflich
der Begleitung von Kindern und Jugendli-
chen widmen und in denen mindestens

einer der Partner über eine pädagogische Fachausbildung
verfügt. Die Kinder erhalten hier ein zweites Zuhause, neben
ihrer Herkunftsfamilie. Hier können die Kinder wichtige Bezie-
hungs- und Bindungserfahrungen machen und Entwicklungs-
schritte nachholen.

ES I S T SO UNVER -

KENNBAR , WENN

S ICH E IN MENSCH

N ICHT H INTER SE INER

FASSADE VERSTECKT,

SONDERN AUS SE INER

T I E FE SPR ICHT.

Carl Roger



Pädagogisch-Psychologischer Fachdienst
Wir unterstützen die psychische Stabili-
sierung und Entwicklung der Kinder und
Jugendlichen mit diagnostischen und
therapeutischen Angeboten. Jeder Einrich-

tung steht mindestens ein Mitglied des Fachdienstteams mit
kollegialer Fachberatung zur Seite. Das Fachdienstteam ist
verantwortlich für die Entwicklung fachgerechter Fortbildungs-
angebote, unterstützt die Mitarbeitenden bei der Weiter-
entwicklung der pädagogisch-therapeutischen Konzepte und
in der Arbeit mit den Familien.

Ambulante Erziehungshilfen
Wir beraten Familien zu Hause, klären in
vertrauter Umgebung Fragen rund um die
Erziehung und unterstützen bei der
Bewältigung des Alltags. Jugendliche in

schwierigen Lebensphasen erhalten persönliche Begleitung und
Hilfestellung in allen für sie wichtigen Themen. Unser Team
wird von medizinischen und hauswirtschaftlichen Fachkräften
unterstützt.
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DAS GEHE IMN IS

DER FRE IHE I T

I S T DER MUT.

Nelson Mandela



Heilpädagogisches Reiten
Auf dem Gelände des Kinderheims in
Eurasburg bieten wir heilpädagogisches
und therapeutisches Reiten für die Kinder
und Jugendlichen unserer Einrichtungen

mit speziell ausgebildeten Pferden an. Kinder und Jugendliche
können im Umgang mit Pferden (im wahrsten Sinne des Wortes)
tragfähige Beziehungen erleben und wieder Vertrauen fassen.
Dadurch sind diese Tiere wertvolle Erziehungshilfen, die eine
gefühlvolle Bindung anbieten, bei denen die Kinder neue Ver-
haltensweisen erproben können.

Hunde bauen Brücken
Unser Projekt „Hunde bauen Brücken“ ist
ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit
mit Tieren. Die Kinder lernen im pädagogi-
schen Alltag den artgerechten Umgang mit

den Hunden. Sie entwickeln entsprechendes Verantwortungsge-
fühl bei der Unterstützung der Versorgung der Tiere. Sie lernen
Möglichkeiten kennen, ihre Freizeit im Kontakt mit den Hunden
sinnvoll zu gestalten.
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NUR WAS UNTER

D I E HAUT GEHT

BELEBT HERZ UND GEH IRN .

Prof. Gerald Hüther

Tiergestützte Pädagogik
Ein besonderes Angebot bei uns ist der
Umgang mit Tieren. Er schafft Nähe, die
das Herz öffnet und weit macht. Kuscheln
und Streicheln eines warmen Körpers mit

weichem Fell ist Balsam für verunsicherte Kinderseelen. So kön-
nen sie neues Vertrauen ins Leben und in sich selbst gewinnen.
Tiere fordern dazu auf, sich selbst mit allen Sinnen wahrzuneh-
men und zu spüren. Bei der Bewältigung gemeinsamer Aufga-
ben mit den Tieren lernen Kinder, mutig zu werden und sich
angemessen durchzusetzen. Es geht auch darum, Verantwor-
tung für das andere Lebewesen zu übernehmen.



Kreative Wege für die Zukunft
Gemeinsam mit Experten aus Wissen-
schaft und Praxis suchen wir nach inno-
vativen, pädagogischen und therapeu-
tischen Ansätzen, um individuelle und

nachhaltige Lösungen für eine bessere Zukunft unserer Kinder
und Jugendlichen zu schaffen. Dabei scheuen wir uns nicht,
Neues auszuprobieren und in den Alltag einzubauen. Wir
übernehmen Verantwortung für den Sozialraum Nord, einem
Verbundsystem verschiedener Träger aus dem Landkreis Bad
Tölz-Wolfratshausen. Wir entwickeln gemeinsam mit dem
Amt für Jugend und Familie Möglichkeiten, um Kinder und
Jugendliche besser in das Schulsystem zu integrieren, und wir
bieten intensive Einzelmaßnahmen. Wir unterstützen neue
Wege im Umgang mit Kindern mit AD(H)S in Kooperation mit
der SINN Stiftung, deren Grundlagen die neuesten Erkennt-
nisse aus der Hirnforschung von Prof. Dr. Gerald Hüther sind.

Wir stellen uns den Herausforderungen der Zeit und gestalten
sie zum Wohle der Kinder und Jugendlichen, der Familien und
unseres Gemeinwesens.
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WENN WIR WAHREN

FR I EDEN IN DER WELT

ERLANGEN WOLLEN ,

MÜSSEN WIR BE I DEN

K INDERN ANFANGEN .

Mahatma Gandhi



Wohlbefinden für unsere Kinder,
Jugendlichen und Mitarbeitenden

An Orten, an denen viele unterschied-
liche Menschen zusammen leben und
arbeiten, ist eine effiziente Organisation
notwendig, um die Arbeit angenehm zu

gestalten, Handlungsspielräume zu ermöglichen und Sicher-
heit zu schaffen.

Eine zentrale, dienstleistungsorientierte und modern ausge-
stattete Verwaltung in Wolfratshausen gewährleistet eine
zuverlässige und reibungslose Abwicklung aller interner orga-
nisatorischer Belange sowie einen guten Austausch innerhalb
der Organisation und in Zusammenarbeit mit allen externen
Kooperationspartnern.

In unseren Kinderheimen und in der Heilpädagogischen
Tagesstätte versorgen die Mitarbeitenden des hauswirtschaft-
lichen Bereichs die Kinder und Jugendlichen täglich mit frisch
zubereitetem Essen, übernehmen die Wäschepflege sowie die
Hausreinigung aller Abteilungen und gestalten das Lebens-
umfeld der Kinder alltagsorientiert und wohnlich.

Die Mitarbeitenden des technischen Dienstes erbringen für
alle Abteilungen ein ressourcenorientiertes Gebäude- und
Fuhrpark-Management, regelmäßige Instandhaltungsarbeiten
und unterschiedliche technische Versorgungsleistungen.
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D I E JUGEND SOLL IHRE

E IGENEN WEGE GEHEN ,

ABER E IN PAAR WEGWE ISER

KÖNNEN N ICHT SCHADEN .

Pearl S. Buck


